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Suppressorzellen:
Immunregulation als neuer Weg zur

Behandlung von
Autoimmunerkrankungen und Krebs?

Kirsten Falk und Olaf Rötzschke studierten beide an
den Universitäten von Hannover und Tübingen. Sie
promovierten an der Eberhard-Karls-Universität in
Tübingen. Von 1993 bis 2000 gemeinsamer
Forschungsaufenthalt an der Harvard University in
Cambridge/USA. Seit 2000 leiten sie gemeinsam
eine Forschungs-Arbeitsgruppe am Max-Delbrück-
Centrum für Molekulare Medizin (MDC) Berlin-Buch.
Interessenschwerpunkte: Immunregulation, Auto-
immunität und Tumorimmunologie.

Bei chronischen Autoimmunerkrankungen, wie Multiple Sklerose, Diabe-
tes, Rheumatoide Arthritis, zerstören Zellen des Immunsystems statt frem-
der oder veränderter Antigene plötzlich gesundes, körpereigenes Gewe-
be. Während Effektorzellen unmittelbar diese destruktiven Immunant-
worten hervorrufen, ist die Aufgabe der Suppressorzellen, deren Aktivität
abzuschalten und zu neutralisieren. Gezielte Aktivierung und Rekrutie-
rung bzw. Inaktivierung von Suppressorzellen ist einer der erfolgverspre-
chendsten Ansätze für neue therapeutische Verfahren zur Behandlung
von Autoimmunerkrankungen bzw. für eine Tumorimmuntherapie.


